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Einladung a.o. Gemeindeversammlung 
vom Donnerstag, 5. März 2026: 
Genehmigung Projektierungskredit 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Die aktuellen gesellschaftlichen Trends im Schulwe­
sen zeigen: Betreuung vor und nach dem Unterricht 
ist gefragt. Die Tagesstrukturen und die Spielgruppe 
wurden deshalb im Laufe der Zeit in die bestehende 
Infrastruktur der Schule Deitingen integriert. Diese 
Entwicklung war pragmatisch und funktional, führt 
jedoch dazu, dass eigentliche Unterrichtsräume dauer­
haft anderweitig genutzt werden und es damit an 
Raum fehlt. Um tragfähige Lösungen für die zukünftige 
Schulraumplanung zu entwickeln, wurde ein Projekt­
wettbewerb durchgeführt, aus dem das Projekt «JUL» 
der Deitinger Architekten Luna Productions und der 
Berner bbz landschaftsarchitekten als Sieger hervorging.

«JUL» zeigt eine kostenbewusste, durchdachte und 
zukunftsfähige Lösung auf. Neben der Erstellung eines 
Neubaus für den Kindergarten beabsichtigt das Projekt 
die umfassende Sanierung der bestehenden Schul­
gebäude. Ein bedeutender Anteil der Mittel soll bewusst 
in den Erhalt und die Aufwertung der bestehenden 
Infrastruktur investiert werden. Zudem ist der Kinder­
garten-Neubau so konzipiert, dass eine spätere 
Erweiterung möglich bleibt. Diese flexible Grundstruktur 
erlaubt es, auf grössere Jahrgänge oder veränderte 
pädagogische Bedürfnisse reagieren zu können.

Nun gilt es, auf Basis des Siegerprojekts das Vorprojekt 
sowie das Bauprojekt auszuarbeiten. Hierfür beantragt 

der Gemeinderat einstimmig einen Projektierungskredit 
in der Höhe von CHF 1.5 Mio. und lädt die Stimm­
berechtigten zur Teilnahme an einer ausserordentlichen 
Gemeindeversammlung ein. 
 
Der Kredit ermöglicht:
> die vertiefte Planung des Siegerprojekts
> �Klärung von Kosten, Terminen und Ausführungsdetails
> Abstimmung mit Behörden, Schule und weiteren Stellen
> die Vorbereitung des späteren Baugesuchs

Mit Ihrem Ja an der ausserordentlichen Gemeinde­
versammlung ermöglichen Sie, dass aus dem Sieger­
projekt ein konkret geplantes, bewilligungs- und 
ausführungsreifes Bauprojekt wird. Erst nach Abschluss 
der Projektierungsphase entscheidet die Bevölkerung 
über die Realisierung.

Wir freuen uns, Sie am 5. März 2026 in der Zweienhalle 
zu begrüssen.

Spezialbaukommission Zweien Zukunft (SBZZ) 

Walter Siegenthaler, Gemeinderat Bildung, Vorsitzender 

Rebekka D'Agostino, Gemeinderätin Liegenschaften 

Thierry Gobet, Gemeinderat Finanzen 

Markus Schwarzenbach, Bauverwalter 

Stephan Tüscher, Co-Schulleiter (stimmberechtigt) 

Barbara Kellerhals, Co-Schulleiterin (beratend) 

Reto Vescovi, Bauherrenunterstützung 

Lukas Frei, Generalplaner, Architektur

Ausserordentliche Gemeindeversammlung

63. Gemeindeversammlung  
Donnerstag, 5. März 2026, 20 Uhr, in der Zweienhalle

Traktanden 
1.	Gesamtsanierung und Erweiterung Schulanlage Zweien  
	 Genehmigung eines Projektierungskredites von 1.5 Millionen Franken 
2.	Verschiedenes

Weiteres Vorgehen

Nach der Projektierungsphase – voraussichtlich 
im 3. Quartal 2027 – wird der Bevölkerung 
die Genehmigung des Bauprojekts sowie des 
Baukredits beantragt. Dies erfolgt zunächst im 
Rahmen einer Eintretensdebatte an einer ausser­

ordentlichen Gemeindeversammlung. Beschliesst 
die Versammlung das Eintreten, folgt anschliessend 
die Urnenabstimmung. Diese ist provisorisch auf 
den eidgenössischen Abstimmungstermin vom 
24. Oktober 2027 vorgesehen.

Antrag an die Gemeindeversammlung

Der Gemeinderat Deitingen ist überzeugt: Das ausgewählte Projekt ist eine solide, durchdachte und zukunfts­
fähige Grundlage für die Weiterentwicklung der Schulanlage Zweien.

Der Gemeinderat will nun den nächsten Schritt einleiten und beantragt einstimmig der Gemeindeversammlung 
einen Projektierungskredit für die Bearbeitung von Vor- und Bauprojekt in der Höhe von CHF 1.5 Mio.

Wir freuen uns über Ihr Ja an der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 5. März 2026.

Ihre Stimme zählt!

Der Gemeinderat lädt alle 
Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger herzlich 
zur ausserordentlichen 
Gemeindeversammlung ein.
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Erarbeitung 
Bauprojekt

Realisierung / Bauzeit
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1.- 6. KLASSE

KINDERGARTEN

KLEINKINDER

Projektvorstellung: Gesamtsanierung und Erweiterung Schulanlage Zweien – Siegerprojekt «JUL»

Organisation
Das Projekt nutzt die bestehenden 
Schulgebäude und ordnet das 
Schulareal neu und übersicht­
lich. Gemeinsame Angebote 
wie Bibliothek, Tagesstrukturen 
und Mehrzwecksaal bilden das 
Zentrum. Schule und Kindergarten 
sind übersichtlich gegliedert. 
Die bestehenden Klassenzimmer 
bleiben erhalten und können bei 
Bedarf angepasst werden.

Sanierung 
Die bestehenden Schulgebäude, 
teilweise aus dem Jahr 1957, 
werden saniert. Sie werden ener­
getisch verbessert und an die 
heutigen Anforderungen für 
Hindernisfreiheit und Brandschutz 
angepasst. Der Grundaufbau 
der Gebäude bleibt erhalten, 
bestehende Mängel werden 
behoben.

Neubau
Der neue Dreifachkindergarten 
wird als eingeschossiger Holzbau 
erstellt und passt sich optisch den 
bestehenden Schulgebäuden an. 
Das Gebäude ist so geplant, dass es 
später einfach aufgestockt werden 
kann. 

Erweiterbarkeit und Flexibilität
Die Planung berücksichtigt, dass 
sich die Anzahl der Kinder und 
die Anforderungen an die Schule 
verändern können. Die Räume 
sind flexibel nutzbar und lassen 
sich bei Bedarf neu einteilen oder 
erweitern. Der Neubau kann 
später mit wenig Aufwand um drei 
zusätzliche Klassenzimmer ergänzt 
werden.

Freiraum
Der Aussenraum wird mit gezielten 
Massnahmen aufgewertet. Bäume 
und Grünflächen spenden Schatten 
und verbessern die Nutzung der 
Pausen- und Aufenthaltsbereiche. 
Für den Kindergarten ist ein natur­
naher Aussenraum mit Spiel- und 
Lernmöglichkeiten vorgesehen.

Nachhaltigkeit
Das Projekt nutzt bestehende 
Gebäude weiter und bündelt ver­
schiedene Nutzungen. Dadurch 
kann der Neubauumfang reduziert 
und der Ressourcenverbrauch 
gering gehalten werden. Die 
Gebäude bleiben zudem einfach 
erweiterbar und langfristig flexibel 
nutzbar.
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